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Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit,  
dass ein Junggeselle im Besitz eines schönen 

Vermögens nichts dringender braucht  
als eine Frau …



Frühling



1813, IN DER NÄHE VON LONDON 



Meine  
Nerven!

Ruhe!
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Mein lieber Mr Bennet!  
Hast du schon gehört …?

Jetzt nicht!
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Ein junger Mann hat  
Netherfield gemietet!

Fünftausend Pfund im  
Jahr und ledig! Was für  

eine wunderbare Sache für  
unsere Mädchen!

Was haben die denn  
damit zu tun?

Ein alleinstehender  
Mann mit Vermögen  
braucht eine Frau!
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Ich hoffe, dein Hut  
gefällt Mr Bingley, Jane.

Ich habe ihn  
heute früh mit  
der Erlaubnis 
 von Sir Lucas 

eingeladen.

Wie soll er  
ihm denn  

gefallen, wenn  
er nicht zum  
Ball kommt?



11

Wir haben nichts  
anzuziehen.

Und ich einen  
neuen Hut.

Ich brauche ein  
neues Kleid!

Ist er liebenswürdig?

Interessant?

Wie alt ist er?

Wie sieht er aus?Und das erfahre  
ich erst jetzt?
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EIN PAAR TAGE SPÄTER IN MERYTON
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Du bist fünfmal so schön wie  
jedes andere Mädchen im Saal.

Mr Bingley wird mit dir tanzen.

Was ist schon ein Tanz?

Ein Beginn! Besonders von der Liebe.  
Und davon träumst du doch?

Und du,  
Lizzy?

Wir erben keinen Penny  
und müssen einen Mann mit  

Einkommen heiraten.

Egal, ob er hässlich ist  
oder nicht einmal  

lesen kann …
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Charlotte!

Ist Mr Bingley etwa schon da?
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Ist das Mr Bingley, der so  
arrogant die Nase rümpft?

Nein. Der mit dem blauen Mantel. 

Rechts Caroline Bingley, seine  
Schwester. Und in der Mitte sein Freund,  

Mr Schlechtgelaunt Darcy.

Der müsste nur an seine  
10.000 Pfund im Jahr denken und  

sollte gute Laune haben.
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Mr Darcy gefällt mir  
noch besser als Mr Bingley!

Was für ein eleganter,  
vornehmer Mann!

Stattlich!

So viel?
Wenn nicht noch mehr.

10.000 Pfund?
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Sehr gern.
Mr Bingley, darf ich Ihnen  

Familie Bennet aus Longbourn 
vorstellen?

London ist nicht weit,  
aber es scheint, wir sind hier  

in einer anderen Welt.

Oh, ja! Es ist so schön hier!  
Miss Bennet, versprechen  

Sie mir einen Tanz?
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Eine meiner Töchter  
MUSS er heiraten!
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Sie ist nicht schön genug,  
um mich in Versuchung  

zu bringen.

Tanz mit ihrer  
Schwester!

Du tanzt mit  
dem einzigen schönen 

Mädchen im Saal.
Warum tanzt  

du nicht?

DREI TÄNZE SPÄTER
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Er ist nicht hässlich, nicht arm und  
bestimmt kann er sogar lesen.  

Aber über seine Arroganz könnte ich  
niemals hinwegsehen.

Arme Lizzy!
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Und sollte er  
dich zum Tanzen  

auffordern ...

… lehne ich ab!
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NACH DEM BALL IN NETHERFIELD

Ich bin nie im Leben  
angenehmeren Menschen und  

hübscheren Mädchen begegnet. 

Und die schönste und  
liebenswerteste ist Jane!
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Du bist zu streng.  
Sie hat so ein bezauberndes  

Lächeln!

Jane Bennet ist hübsch,  
aber sie lächelt zu viel.
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Mr Bingley ist  
wunderbar.

WÄHRENDDESSEN IN LONGBOURN
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Ich erlaube dir, ihn zu mögen.  
Ich fürchte nur, du magst auch  

seine Schwester.

Du bist zu streng.  
Sie war so nett zu mir.
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AM NÄCHSTEN MORGEN

Caroline Bingley lädt mich  
nach Netherfield ein.

Es wird  
gleich  

regnen.

Also reitest du.  
Und dein Hut  

bleibt hier.
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Keine Widerrede.  
Von niemandem.  

Meine Nerven!

Das meinst du doch  
nicht ernst, oder?
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AM NÄCHSTEN TAG ...
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Ohne  
Pferd?

Ich besuche  
Jane.

Man stirbt nicht an einer  
Erkältung. Aber es ist mir  
schon berichtet worden,  

dass eine unverheiratete Frau  
an Armut gestorben ist!

Wenn Jane sterben sollte,  
wäre es doch ein Trost,  

dass alles auf der Jagd nach  
einem Ehemann geschah.

Jane ist  
krank.
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Vier Meilen 
gelaufen?

Wie gut, dass  
Sie da sind!

Ihr Kleid starrt ja vor  
Schmutz und Ihr Haar ist  

völlig zerzaust.

Sie bringen den  
Duft des Frühlings mit,  

Miss Elizabeth.

Lassen Sie uns  
gleich zu Ihrer  

Schwester gehen.
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Ich bin so froh, dass  
du gekommen bist!

Ich wusste, dass  
du mich niemals darum  

bitten würdest.
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Alle machen sich  
solche Umstände  

mit mir.

Wer würde sich  
nicht Umstände für  

dich machen!


